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6.4 Pflegezeit und Familienpflegezeit

§ 1 PflegeZG: Ziel des Gesetzes.
Ziel des Gesetzes ist es, Beschäftigten die Möglichkeit zu eröffnen, nahe 
Angehörige in häuslicher Umgebung zu pflegen und damit die Vereinbarkeit 
von Beruf und familiärer Pflege zu verbessern.

§ 1 FPfZG: Ziel des Gesetzes.
Durch die Einführung der Familienpflegezeit werden die Möglichkeiten zur 
Vereinbarkeit von Beruf und familiärer Pflege verbessert.

§ 8 PflegeZG: Unabdingbarkeit.
Von den Vorschriften dieses Gesetzes kann nicht zuungunsten der Be-
schäftigten abgewichen werden.
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6.4 Pflegezeit und Familienpflegezeit

Begriffe Auszeit Teilzeit

Durchbrechung

„Große“ PflegezeitBeschäftigte

„Kleine“ Pflegezeit

Kündigung

Nahe Angehörige

Pflegebedürftigkeit Auswirkungen

Anwendungsbereich

Voraussetzungen

Reichweite

Gerichtliche 
Kontrolle
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6.4  Pflegezeit (Begriffsbestimmungen)

Beschäftigte

Arbeitgeber

Nahe Angehörige

Pflegebedürftigkeit
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6.4  Pflegezeit (Begriffsbestimmungen)

Beschäftigte

Arbeitnehmer/innen

Auszubildende

Arbeitnehmerähnliche

Heimarbeit bzw. Gleichstellung

Arbeitsrechtliche Gesetze gelten im Sinne in der Regel für Ar-
beitnehmer/innen im klassischen Sinn. Insbesondere 
freie Mitarbeit jeglicher Form, die auch im öffentlichen 
Dienst vorkommt, wird von den Schutzvorschriften des 
Arbeitsrechts nur eingeschränkt erfasst.

Das PflegeZG (und durch entsprechenden Verweis in dessen 
§ 2 II auch das FPfZG) erfassen dagegen auch so ge-
nannte arbeitnehmerähnliche Personen und erweitern 
damit den Anwendungsbereich auf einen beträchtlichen 
Teil der in freier Mitarbeit Beschäftigten.
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6.4  Pflegezeit (Begriffsbestimmungen)

Nahe Angehörige

Vorfahren

Abkömmlinge

Seitelinien

§ 7 III PflegeZG beschreibt den Kreis der Angehörigen, zu des-
sen Gunsten die Rechte nach dem PflegeZG und dem 
FPfZG wahrgenommen werden können. Es handelt sich 
um eine sehr weit gezogenen Personkreis.
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6.4  Pflegezeit (Begriffsbestimmungen)

Nahe Angehörige

Vorfahren

Eltern

Großeltern

Onkel, Tanten (-)

Schwiegereltern

Stiefeltern (-)
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6.4  Pflegezeit (Begriffsbestimmungen)

Nahe Angehörige

Abkömmlinge

(Adoptiv-) Kinder

Pflegekinder

Kinder eheähnlicher Partner (-)

Stief- und Schwiegerkinder

Neffen, Nichten (-)
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6.4  Pflegezeit (Begriffsbestimmungen)

Nahe Angehörige

Seitelinien

Ehegatten

Lebenspartner

Eheähnliche Partner

Geschwister

Stiefgeschwister (-)
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6.4  Pflegezeit (Begriffsbestimmungen)

Pflegebedürftigkeit

Berücksichtigungsfähige Pflegefälle, § 7 IV 1 PflegeZG

Voraussichtliche Pflegebedürftigkeit, § 7 IV 2 PflegeZG
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6.4  Pflegezeit (Begriffsbestimmungen)

Pflegebedürftigkeit

Berücksichtigungsfähige 
Pflegefälle, § 7 IV 1 PflegeZG

Erheblicher Hilfebedarf, § 14 I SGB XI

Pflegestufe I - III i.S.d. § 15 I SGB XI

Eingeschränkte Alltagskompetenz?
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6.4  Pflegezeit (Begriffsbestimmungen)

Pflegebedürftigkeit

Voraussichtliche Pflegebe-
dürftigkeit, § 7 IV 2 PflegeZG

Welcher Grad der Wahrscheinlichkeit?

Ausnahmeregelung für § 2 PflegeZG
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Voraussetzungen

Inanspruchnahme

Dauer

Auswirkungen
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Persönlicher Anwendungsbereich

Betrieblicher Anwendungsbereich
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Persönlicher
Anwendungsbereich

Beschäftigungsverhältnis

Keine Wartezeit: § 3 I 2 PflegeZG
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Betrieblicher
Anwendungsbereich

Ermittlungsradius: § 3 I 2 PflegeZG

Schwellenwert: § 3 I 2 PflegeZG
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Betrieblicher Anwendungsbereich

Schwellenwert: § 3 I 2 PflegeZG

I.d.R. mehr als 15 Beschäftigte

Zählweise (Köpfe oder Quoten?)



© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 18

6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Betrieblicher Anwendungsbereich

Schwellenwert: § 3 I 2 PflegeZG

I.d.R. mehr als 15 Beschäftigte

Beschäftigte i.Sd. § 7 I PflegeZG

Beweislast wie bei § 23 I KSchG?

Mehrheitlich wird die Darlegungs- und Beweislast für 
die Überschreitung des Schwellenwerts auf der 
ersten und letzten Stufe beim Beschäftigten ge-
sehen. 

Müller, BB 2008, 1058, 1059, weist sie dagegen dem 
Arbeitgeber zu.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Betrieblicher Anwendungsbereich

Schwellenwert: § 3 I 2 PflegeZG

Zählweise (Köpfe oder Quoten?)

§ 3 I 2 PflegeZG: Wortlaut (= Köpfe)

Analogie zu § 23 I 4 KSchG?

Mit der Begründung, dass der Schwellenwert des § 3 I 2 
PflegeZG Kleinbetriebe vor Überforderung schüt-
zen soll, wird teilweise eine entsprechende An-
wendung des § 23 I 4 KSchG (= quotale Berück-
sichtigung) befürwortet. 

Für eine kopfteilige Zählung sprechen abgesehen vom 
Wortlaut die bei den Teilzeitansprüchen bereits 
bestehenden kopfteilige Regelungen.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Betrieblicher Anwendungsbereich

Ermittlungsradius: § 3 I 2 PflegeZG

Arbeitgeber = betriebsübergreifend

=> Gemeinschaftsbetrieb irrelevant
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Nachweispflicht, § 3 II PflegeZG
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegekraft

Pflegeumstände
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegeumstände

Pflegebedarf

Häusliche Umgebung

Zeitaufwand
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegeumstände

Pflegebedarf

Bedürftigkeit, § 7 IV 1 PflegeZG

Nahe Angehörige, § 7 III PflegeZG

Kein akuter Pflegefall notwendig
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegeumstände

Häusliche Umgebung

Abgrenzung im SGB XI

Abgrenzung im PflegeZG
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegeumstände

Häusliche Umgebung

Abgrenzung im SGB XI

Häusliche Pflege: §§ 36 ff. SGB XI

Stationäre Pflege: § 71 II, IV SGB XI

Nach § 36 II 2 SGB XI ist nicht der Aufenthaltsort des 
Pflegebedürftigen entscheidend, sondern die Art 
der Durchführung der Pflege. Wird diese nicht 
ausschließlich durch eine Einrichtung stationärer 
Pflege im Sinne des § 71 SGB XI übernommen, 
kommt daneben häusliche Pflege in Betracht.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegeumstände

Häusliche Umgebung

Abgrenzung im PflegeZG

Art des Aufenthaltsorts

Örtliche Umgebung
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegeumstände

Häusliche Umgebung

Abgrenzung im PflegeZG

Art des Aufenthaltsorts

Aufenthaltsort entscheidend

Keine stationäre Einrichtung

Ob eine Umgebung „häuslich“ iSd § § 3 I 1 PflegeZG
ist, hängt davon ab, ob sie eine eigenständige In-
frastruktur aufweist.
Von einer solchen Infrastruktur kann man ausge-
hen, wenn neben sanitären Anlagen die Grund-
voraussetzungen eines Haushalts gewährleistet 
sind. Dazu gehören ein eigener Raum, sanitäre 
Anlagen und wohl auch eine Kochgelegenheit.
Auch die dauerhafte Aufnahme in einen fremden 
Haushalt kann dafür genügen.

Bespiele: Die Wohnung in einer generationenübergrei-
fende Wohngemeinschaft eignet sich als häusli-
che Umgebung ebenso wie die Aufnahme in die 
Wohnung der pflegenden Person. 
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegeumstände

Häusliche Umgebung

Abgrenzung im PflegeZG

Örtliche Umgebung

Eigenständiger Haushalt

Entsprechnde Infrastruktur

Ausschlaggebend ist die Struktur der konkreten Umge-
bung. Soweit die Voraussetzungen eines eigen-
ständigen Haushalts gegeben sind, kann dies 
auch ein fremder sein, in den die pflegebedürfti-
ge Person aufgenommen ist oder wird. 

Die Auslegung wird dem Gesetzeszweck gerecht, wo-
nach es dem Wunsch vieler Menschen entspre-
che, „durch vertraute Angehörige in gewohnter 
Umgebung gepflegt zu werden“ (BR-Drs 718/07, 
S. 217).
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegeumstände

Zeitaufwand

Keine Mindestvorgabe im PflegeZG

§ 15 III 1 Nr. 1 SGB XI: 90 Minuten?

Im PflegeZG findet sich nirgendwo ein Anhaltspunkt da-
für, ob ein zeitlicher Mindestaufwand für die Pfle-
ge aufzubringen ist. Der in § 15 III 1 Nr. 1 SGB XI 
vorausgesetzte Aufwand dürfte kein Maßstab für 
das PflegeZG sein.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegekraft

Persönliche Eignung

Tatsächlicher Bedarf
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegekraft

Persönliche Eignung

Tatsächliche Verfügbarkeit

Objektive Eignung
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflege in häuslicher Umgebung

Pflegekraft

Tatsächlicher Bedarf

Blickwinkel des Pflegebedürftigen

Mehrere Personen gleichzeitig

Nach § 3 I 1 PflegeZG müssen Beschäftigte einen na-
hen Angehörigen „pflegen“, folglich tatsächlich 
zur Verfügung stehen und in der Lage sein, Hil-
festellungen zu leisten. 

Dem Gesetzeszweck (Schaffung eines familiären Um-
felds) dürfte es auch entsprechen, wenn dies 
neben professionellen Pflegehilfen geschieht 
und vorwiegend psychische Unterstützung ge-
leistet wird.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Nachweispflicht,
§ 3 II PflegeZG

Zeitpunkt

Nachweismittel
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Nachweispflicht, § 3 II PflegeZG

Einstufungsbescheid

Nachweismittel

Bewilligungsbescheid
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Voraussetzungen

Nachweispflicht, § 3 II PflegeZG

Gesetzliche Vorgabe fehlt

Zeitpunkt

Fristen nach § 18 III SGB XI?

Bereits die mitunter langen Bearbeitungszeiten bei den 
entscheidenden Stellen sprechen dafür, dass die 
(Neben-) Pflicht zum Nachweis der Pflegebedürf-
tigkeit auch noch nach Antritt der Pflegezeit erfüllt 
werden kann.

Allerdings besteht die Gefahr, dass eine Pflegebedürftig-
keit nicht bescheinigt wird und deshalb wegen un-
entschuldigter Fehlzeit Sanktionen im Arbeitsver-
hältnis (Abmahnung, gegebenenfalls sogar Kündi-
gung) drohen.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Inanspruchnahme

Inhaltliche Anforderungen

Form und Frist
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Inanspruchnahme

10 Arbeitstage vor Beginn

Form und Frist

Schriftliche Ankündigung
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Inanspruchnahme

Form und Frist

Schriftliche Ankündigung

„ankündigen“

„schriftlich“
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Inanspruchnahme

Form und Frist

Schriftliche Ankündigung

„ankündigen“

(Wirkung wie) Gestaltungsrecht

Abgrenzung zur Urlaubsgewährung

Dass man Pflegezeit nach § 3 III 1 PflegeZG „beanspru-
chen“ kann, gibt dem Arbeitgeber nicht wie im Ur-
laubsrecht die Möglichkeit, diese von sich aus zu 
gewähren, anzuordnen oder von der Vereinbar-
keit mit betrieblichen Erfordernissen abhängig zu 
machen.

Die Ankündigung von Pflegezeit ist ein Gestaltungsakt. 
Man kann man sie also „nehmen“, ohne dass der 
Arbeitgeber dies verhindern kann, wenn die Vor-
aussetzungen im Übrigen gegeben sind.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Inanspruchnahme

Form und Frist

Schriftliche Ankündigung

„schriftlich“

Strenge Schriftform, 126 BGB

Nichtigkeitsfolge, § 125 BGB?

In der Praxis ist häufig zu beobachten, dass Begehren, 
die der strengen Schriftform bedürfen (beispiels-
weise bei Ankündigung von Elternzeit), per e-Mail 
geäußert und erörtert sowie dann umgesetzt wer-
den. Dann ist dem Arbeitgeber unter Umständen 
die Berufung auf die Verletzung der vorgeschrie-
benen strengen (Schrift-) Form verwehrt.

Ist die Schriftform bei der Geltendmachung nicht einge-
halten, lassen sich die Rechte nur ohne Einlen-
ken von Arbeitgeberseite jedoch nicht mehr „ret-
ten“.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Inanspruchnahme

Form und Frist

10 Arbeitstage vor Beginn

§ 3 III 1 PflegeZG: „Arbeitstage“

Mindestankündigungsfrist

Die Ankündigungsfrist dient den Planungsinteressen des 
Arbeitgebers und soll ihm ermöglichen, die Perso-
nalplanung auf die kommenden Änderungen ein-
zustellen.

Unklar ist, was § 3 III 1 PflegeZG mit der Ankündigungs-
frist von zehn „Arbeitstagen“ meint. So weicht die 
individuelle Arbeitszeit durchaus von der betriebli-
chen ab oder haben Teilzeitbeschäftigte oft weni-
ger Wochenarbeitstage als Vollzeitbeschäftigte. 

Damit die Ankündigungsfrist nicht je nach den individuel-
len Arbeitsbedingungen nicht unterschiedlich lang 
ist, wird man vom Standardfall der 5-Tage-Woche 
ausgehen müssen, so dass effektiv zwei Wochen 
Ankündigungsfrist eingehalten werden müssen.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Inanspruchnahme

Ende der Pflegezeit

Inhaltliche Anforderungen

Beginn der Pflegezeit

Wer Pflegezeit in Anspruch nehmen will, muss nach § 3 I 
1 PflegeZG mit der Ankündigung „gleichzeitig“ de-
ren beabsichtigten Beginn und Gesamtdauer an-
geben. Spätere Änderungen ohne Zustimmung 
des Arbeitgebers sind nur noch unter engen Vor-
aussetzungen möglich.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Dauer

Beginn

Beendigung

Änderung
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Dauer

Beginn

Zum angekündigten Zeitpunkt

Frühestens nach 10 „Arbeits-
tage“ nach Ankündigung
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Dauer

Beendigung

Reguläre Beendigung

Vorzeitige Beendigung
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Dauer

Ablauf des angekündigten Zeitraums,

Beendigung

Reguläre Beendigung

es sei denn zulässige Verlängerung
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Dauer

Unmöglichkeit

Beendigung

Vorzeitige Beendigung

Unterrichtungspflicht

Rechtsfolgen

Eine einmal angekündigte und auch angetretene Pfle-
gezeit kann abgesehen von den in § 4 II 1 Pflege-
ZG aufgeführten Situationen nur mit Zustimmung 
der Arbeitgebers vorzeitig beendet werden (vgl. §
4 II 3 PflegeZG).
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Dauer

Wegfall der Pflegebedürftigkeit

Beendigung

Vorzeitige Beendigung

Häusliche Pflege wird unmöglich

Häusliche Pflege wird unzumutbar

Unmöglichkeit

§ 4 II 1 PflegeZG nennt drei Varianten, in denen eine an-
getretene Pflegezeit (automatisch) vorzeitig endet.

1. Pflegebedürftigkeit als solche entfällt (1. Variante):
- Genesung, Tod der pflegebedürftigen Person

2. Veränderung der Pflegeumstände (2. und 3. Variante):

- Stationäre Pflege wird erforderlich
- Zerwürfnis zwischen den Beteiligten
- Finanzierung für Pflegenden ungesichert
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Dauer

Umfang: Veränderte Umstände

Beendigung

Vorzeitige Beendigung

Unverzüglich (§ 121 I 1 BGB)

Unterrichtungspflicht
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Dauer

Beendigung kraft Gesetzes

Beendigung

Vorzeitige Beendigung

Auslauffrist, § 4 II 1 PflegeZG

Rechtsfolgen
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Dauer

Verlängerung

Unterbrechung

Änderung
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Dauer

§ 4 I 2 PflegeZG: Zustimmung

Verlängerung

Änderung

§ 4 I 3 PflegeZG: wichtiger Grund

Mit arbeitgeberseitiger Zustimmung ist die Verlängerung 
bis zur zulässigen Höchstdauer jederzeit zulässig 
(vgl. § 4 I 2 PflegeZG). Einseitig durchsetzbar ist 
eine Verlängerung nach § 4 I 3 PflegeZG jedoch 
nur, wenn ein vorgesehner Wechsel in der Per-
son des Pflegenden aus einem wichtigen Grund 
nicht erfolgen kann.

Beispiele:

Eine für die Übernahme der Pflege vorgesehene 
Person kann den Beschäftigten nicht ablösen:

- schwere Erkrankung des Nachfolgers
- mangelnder Eignung des Nachfolgers
- Ablehnung durch pflegebedürftige Person 
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Dauer

Verteilung auf mehrere Abschnitte

Unterbrechung

Änderung

„Verlängerung“ nach Beendigung

Eine Pflegezeit darf nur in einem Zuge genommen wer-
den (BAG, Urteil vom 15.11.2011 -9 AZR 348/10, 
NZA 2012, 323 ff.). 

Dafür spricht zum einen, dass die Pflegezeit nach § 4 I 
1 PflegeZG „längstens sechs Monate“ beträgt. 
Außerdem gibt es nach § 4 I 2 und 3 PflegeZG
nur die Möglichkeit einer Verlängerung. Eine Re-
gelung wie § 16 I 5 BEEG, die die Aufteilung der 
Elternzeit in mehrere Abschnitte erlaubt, fehlt im 
PflegeZG.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Auswirkungen

Beschäftigungsverhältnis

Geldwerte Vorteile

Urlaubsansprüche

Kollektives Recht
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Auswirkungen

Beschäftigungsverhältnis

Nebenpflichten bleiben bestehen

Hauptleistungspflichten entfallen

Bei einer Pflegezeit mit vollständiger Arbeitsbefreiung 
ruhen die Hauptleistungspflichten (Arbeitsver-
pflichtung auf der einen und Vergütungspflicht 
auf der anderen Seite).

Nebenpflichten wie Wettbewerbsverbote und Förde-
rungspflichten bleiben dagegen bestehen. Be-
rufsbildungszeiten verlängern sich gemäß § 4 I 
4 PflegeZG)

Eine Nebenbeschäftigung bei einem anderen Arbeit-
geber ist nicht möglich (anders bei der Eltern-
zeit, vgl. § § 15 IV 3 und 4 BEEG).
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Auswirkungen

Geldwerte Vorteile

Entgeltentwicklung

Sonderzuwendungen

Altersversorgung
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Auswirkungen

Geldwerte Vorteile

Zuwendungszweck

Sonderzuwendungen

§§ 20 IV TV-L, TVöD

Ob Sonderzuwendungen auch für Zeiträume zu zahlen 
sind, in denen das Arbeitsverhältnis wegen Pfle-
gezeit ruht, hängt vom jeweiligen Zuwendungs-
zweck der einschlägigen Regelung ab.

Nach den Tarifverträgen des öffentlichen Dienstes wer-
den Sonderzuwendungen für Zeiträume ohne An-
spruch auf Entgelt (-fortzahlung) lediglich in den 
ausdrücklich dort genannten Fällen  (vgl. § 20 IV 
2 TV-L und TVöD) nicht anteilig gekürzt. Da die 
Pflegezeit nicht erwähnt ist, mindert sich die Zah-
lungspflicht für jeden (vollen) Kalendermonat oh-
ne Entgeltanspruch.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Auswirkungen

Geldwerte Vorteile

Stufenlaufzeit

Entgeltentwicklung

Rückstufung

Nach § 16 III 1 TV-L (TVöD) erreicht die nächst höhere  
Entgeltstufe, wer während der Stufenlaufzeit in-
nerhalb seiner Entgeltgruppe „ununterbrochen“
tätig gewesen ist. 

Die Pflegezeit wird nicht als Ausnahmefall im Sinne des 
§ 17 III 1 TV-L (TVöD) aufgeführt. Deshalb bleibt 
während dessen verstrichene Zeit nach § 17 III 2 
TV-L (TVöD) bei der Berechnung der Stufenlauf-
zeit unberücksichtigt. 

Da Pflegezeiten im Sinne des PflegeZG nicht länger als 
sechs Monate dauern dürfen, besteht nicht die 
Gefahr einer Rückstufung im Sinne des § 17 III 3 
TV-L (TVöD).
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Auswirkungen

Geldwerte Vorteile

Anwartschaftszeit in der
Rentenversicherung

Altersversorgung

Keine Versorgungspunkte
bei Zusatzversorgung
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Auswirkungen

Urlaubsansprüche

Kürzung und Übertragung

Verfall von Resturlaub?

Anders als in § 17 I 1 BEEG für die Elternzeit findet sich 
im PflegeZG keine Kürzungsregelung. Auch gibt 
es keine Regelung wie in § 17 S. 1 MuSchG, wo-
nach die Ausfallzeit als Beschäftigungszeit gilt.

Der (gesetzliche Mindest-) Urlaubsanspruch darf nur in 
den im BUrlG bezeichneten Situationen gekürzt 
werden. Ein Ruhen des Arbeitsverhältnisses (wie 
während der Pflegezeit) zählt nicht dazu. Die in §
26 IVc TV-L (TVöD) vorgesehene Kürzung des 
Mindesturlaubsanspruchs dürfte unzulässig sein.

Unklar ist der Umgang mit Vorjahresurlaub. Gemäß den 
§§ 7 III 3 BUrlG und 26 IIc TV-L, TVöD) verfällt im 
Übertragungszeitraum nicht genommener Restur-
laub. Ob auch hier die Rechtsprechung greift, wo-
nach die Hinderung an der Urlaubsnahme wegen 
Arbeitsunfähigkeit nicht zu dessen Verfall führen 
darf, ist gerichtlich aber noch nicht geklärt.
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6.4  Pflegezeit (Auszeit §§ 3, 4 PflegeZG)

Wahlrecht

Mitwirkung

Auswirkungen

Kollektives Recht

Freistellung

Leistungen
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Voraussetzungen

Anzeigepflichten

Auswirkungen
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Normzweck

Geltungsbereich
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Normzweck

Vorsorge

Rechtsnatur

Abgrenzung
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Normzweck

Vorsorge

Vorbereitungsmaßnahmen

Pflege nicht notwendig
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Normzweck

§ 2 I: „… Recht, … fernzubleiben“

Rechtsnatur

=> Selbstfreistellungsrecht

Die „kleine“ Pflegezeit ist als Leistungsverweigerungs-
recht ausgestaltet. Der Arbeitgeber darf die Frei-
stellung bei Vorliegen der Voraussetzungen im 
Übrigen also nicht verweigern (z.B. wegen aktu-
ellen Personalengpasses).
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Normzweck

§ 45 SGB V

Abgrenzung

§ 275 III BGB

§ 616 BGB 

Bereits § 275 III BGB eröffnet die Möglichkeit, Arbeitsver-
weigerung auf eine Pflichtenkollision zu stützen. § 2 
PflegeZG beseitigt jedoch Unschärfen. Zum einen 
ist der Berechtigtenkreis präzise gefasst und es be-
darf keiner Interessenabwägung.

Der Freistellungsanspruch nach § 45 III SGB V (bei privat 
Versicherten § 45 V SGB V) hat auch einen einge-
schränkten Anwendungsbereich (Beaufsichtigung/ 
Pflege eines erkrankten noch nicht zwölf Jahre al-
ten oder behinderten Kindes).

§ 616 BGB regelt dagegen nicht das Recht zur Verweige-
rung der Arbeitsleistung, sondern dessen Konse-
quenzen für den Entgeltanspruch, nämlich ob trotz 
Fehlzeit die Vergütung fortzuzahlen ist.
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anwendungsbereich

Geltungsbereich

Kein Schwellenwert

Keine Wartezeit

Der Geltungsbereich des § 2 PflegeZG entspricht dem 
einer „großen“ Pflegezeit, geht aber darüber inso-
weit hinaus, als das Leistungsverweigerungsrecht 
auch in Kleinunternehmen gilt. Ein § 3 I 2 Pflege-
ZG entsprechender Schwellenwert fehlt hier.

§ 29 I e TV-L (TVöD) beschränkt das Leistungsverwei-
gerungsrecht aus § 2 PflegeZG nicht. Die Vor-
schrift beantwortet ausschließlich Fragen der Ent-
geltfortzahlung und nicht, ob überhaupt die Arbeit 
verweigert werden darf.
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflegesituation

Erforderlichkeit
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflegesituation

Vorbereitung

Akuter Bedarf

Erforderlichkeit
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflegesituation

Pflegeorganisation

Vorbereitung

Versorgungssicherung

Ein eine „kleine Pflegezeit“ ist nur zulässig, um eine be-
darfsgerechte Pflege zu organisieren oder eine 
pflegerische Versorgung sicherzustellen. Die Vor-
bereitung „häuslicher“ Pflege ist mithin nicht not-
wendig.
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflegesituation

Unvorhersehbar?

Akuter Bedarf

Wiederholt möglich?

§ 2 PflegeZG verlangt eine akut aufgetretene Pflegesitu-
ation. Wann eine Lage akut in diesem Sinne ist, 
kann zweifelhaft sein (z.B. unbekannter Zeitpunkt 
der Entlassung aus stationärer Pflege, die als sol-
che jedoch vehersehbar ist). 

Zum Teil wird zudem angenommen, dass für jeden pfle-
gebedürftigen Angehörigen eine „kleine“ Pflegezeit 
nur einmal beziehungsweise für höchstens zehn 
Arbeitstage genommen werden kann. Dem Gesetz 
ist eine solche Einschränkung jedoch nicht zu ent-
nehmen.
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Voraussetzungen

Pflegesituation

Persönliche Eignung

Erforderlichkeit

Konkrete Ausfallzeit?

Wann eine Vorsorgemaßnahme im Sinne des § 2 I Pfle-
geZG „erforderlich“ ist, kann in mehrerlei Hinsicht 
fraglich sein. Zunächst muss natürlich die betref-
fende Person tatsächlich bereit sowie objektiv ge-
eignet und in der Lage sein, die notwendigen Vor-
sorgemaßnahmen zu treffen.

Zudem wird vertreten, dass keine weitere Person zur Hil-
fe in der Lage und bereit sein darf. Des Weiteren 
ist unklar, ob eine Freistellung nur für die konkret 
erforderliche Zeit oder immer für ganze Tage frei-
gestellt werden darf der muss.
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anzeigepflichten

Mitteilung

Nachweis
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anzeigepflichten

Mitteilung

Form

Umfang

Nach § 2 II 1 PflegeZG besteht die Verpflichtung, dem Ar-
beitgeber die Verhinderung und deren Dauer un-
verzüglich mitzuteilen. 

Auf Verlangen des Arbeitgebers ist diesem zudem eine in 
§ 2 II 2 PflegeZG näher beschriebene ärztliche Be-
scheinigung vorzulegen.
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anzeigepflichten

Mitteilung

Form

Formfreiheit

§ 8 PflegeZG

Die nach § 2 II 1 PflegeZG geforderte Anzeige ist formfrei, 
kann als beispielsweise auch telefonisch erfolgen, 
sollte aber zu Beweiszwecken auch schriftlich erfol-
gen. 

Teilweise vertreten, dass der Arbeitgeber eine schriftliche 
Anzeige verlangen könne. Das widerspricht § 8 des 
PflegeZG, der Abweichungen von den Vorschriften 
des PflegeZG zuungunsten des Arbeitnehmers für 
unzulässig erklärt.
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anzeigepflichten

Mitteilung

Umfang

Benennung des Angehörigen?

Bezeichnung der Maßnahmen?

Ursache der Pflegebedürftigkeit?
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anzeigepflichten

Nachweis

„auf Verlangen“

„ärztliche Bescheinigung“

Kostentragung
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anzeigepflichten

Nachweis

Nur bei ausdrücklichem Verlangen

kommt Pflichtverletzung in Betracht

„auf Verlangen“
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anzeigepflichten

Nachweis

Förmliches Attest

von approbiertem Arzt

„ärztliche Bescheinigung“
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Anzeigepflichten

Nachweis

Keine Arbeitgeberpflicht

Gegebenenfalls Krankenkasse

Kostentragung

Da eine Tragung der Kosten für eine ärztliche Bescheini-
gung durch den Arbeitgeber in § 2 PflegeZG nicht 
(wie etwa in § 5 II 2 EFZG) bestimmt ist, greifen nur 
die sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften.

§ 73 Kassenärztliche Versorgung.
…

(2) Die vertragsärztliche Versorgung umfasst die
…
9. Ausstellung von Bescheinigungen und Erstellung von 

Berichten, die die Krankenkassen oder der Medizi-
nische Dienst (§ 275) zur Durchführung ihrer ge-
setzlichen Aufgaben oder die die Versicherten für 
den Anspruch auf Fortzahlung des Arbeitsent-
gelts benötigen, …
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Auswirkungen

Leistungsstörung

Entgeltfortzahlung
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Auswirkungen

Leistungsstörung

Grundsatz: Vergütungsfortfall

Ausnahme: Entgeltfortzahlung

Im bürgerlichen Recht, zu dem auch das Arbeitsrecht zu 
rechnen ist, gilt der Grundsatz, dass ohne Leis-
tung auch keine Gegenleistung zu erbringen ist. 
Danach bestünde keine Entgeltfortzahlungspflicht 
bei pflegbedingtem Ausfall im Sinne des § 2 Pfle-
geZG

Im Arbeitsrecht bestehen geschriebene und ungeschrie-
bene Ausnahmen zu oben beschriebenem Grund-
satz. Die hier einschlägigen geschriebenen Aus-
nahmen finden sich in § 616 BGB und in Tarifver-
trägen.
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6.4  "Kleine Pflegezeit" (§ 2 PflegeZG)

Auswirkungen

Entgeltfortzahlung

Erhalt nach § 616 BGB

§§ 29 I e TV-L (TVöD)

Nach § 616 BGB besteht eine Entgeltfortzahlungsan-
spruch im Falle einer persönlichen Verhinderung 
an der Arbeitsleistung. Wie lang dieser im Falle ei-
ner Leistungsverhinderung im Sinne de § 2 Pfle-
geZG im Einzelfall sein kann, ist noch äußerst um-
stritten.

Im öffentlichen Dienst spielt dieser Streit eine Nebenrol-
le. Die Vorschrift des §§ 29 I e TV-L (TVöD) geht 
der des § 626 BGB vor und begrenzt den Entgelt-
fortzahlungsanspruch auf insgesamt höchstens 
fünf Arbeitstage im Kalenderjahr.
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Anwendungsbereich

Geltendmachung

Reaktion des Arbeitgebers

Auswirkungen

Gerichtliche Kontrolle



© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 87

6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Anwendungsbereich

Voraussetzungen

Konkurrenzen
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Anwendungsbereich

Voraussetzungen

Betrieblich

Persönlich

Sachlich

Der Pflegeteilzeitanspruch hat im Wesentlichen die sel-
ben Voraussetzungen wie der Anspruch auf voll-
ständige Auszeit. Er ist schriftlich geltend zu ma-
chen und besteht insbesondere nur bei Arbeitge-
bern mit mehr als 15 Beschäftigten. Eine Warte-
zeit besteht auch beim Anspruch auf Pflegeteil-
zeit nicht.

Anders ist dies bei der Familienpflegezeit. Hier besteht 
zwar kein gesetzlicher Rechtsanspruch. Familien-
pflegezeit ist aber generell nicht von der Größe 
der Belegschaft abhängig.
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Anwendungsbereich

Konkurrenzen

Gesetzliche Teilzeitansprüche

Teilzeitansprüche aus Tarifvertrag

Geringere Anforderungen bestehen nach § 11 I 1b TV-L 
(TVöD). Abgesehen davon, dass dort kein stren-
ges Schriftformerfordernis besteht, kommt der 
Anspruch auf Arbeitszeitreduzierung selbst bei 
kleineren Arbeitgebern in Betracht (die den Tarif-
vertrag arbeitsvertraglich in Bezug nehmen).

Die Tarifverträge des öffentlichen Dienstes sehen we-
sentlich längere Pflegezeiträume vor. Während 
der gesetzliche Anspruch nach § 4 I 1  PflegeZG
die Höchstdauer auf sechs Monate und gemäß §
2 S. 1 FPfZG von 24 Monate beschränkt, erlaubt 
§ 11 I 2, 3 TV-L (TVöD) eine Pflegezeit mit Teil-
zeittätigkeit von bis zu fünf Jahren mit Verlänge-
rungsmöglichkeit. 
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Geltendmachung

Anspruchsnatur

Anforderungen
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Geltendmachung

Anspruchsnatur

Vertragslösung, § 3 IV PflegeZG

Rechtsgeschäft (§§ 133 ff. BGB)
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Geltendmachung

Anforderungen

Zeitraum und Umfang

Verteilung der Arbeitszeit

Hinsichtlich der formellen Voraussetzungen (schriftliche 
Geltendmachung, Einhaltung der Ankündigungs-
frist unterscheiden sich Pflegezeit und Pflegeteil-
zeitanspruch nicht.

Besonderheiten sind beim Pflegeteilzeitanspruch dage-
gen in inhaltlicher Hinsicht zu beachten.
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Geltendmachung

Anforderungen

„gleichzeitig erklären“

Zeitraum und Umfang

„Zeitraum“: von … bis

„Umfang“: Volumen

Nach § 3 III 1 PflegeZG ist „gleichzeitig“ unter anderem 
zu erklären, „in welchem Umfang“ Freistellung in 
Anspruch genommen werden soll. 

Das Volumen der beabsichtigten Arbeitszeitreduzierung 
darf also ebenso wenig wie Beginn und Ende der 
Pflegezeit offen gelassen werden. Möglich dürfte 
aber wohl die Option zwischen Pflegeteilzeit und 
gegebenenfalls vollständiger Auszeit sein. Das 
gilt auch für die tarifvertraglichen Ansprüche.

Außerdem muss das beabsichtigte Reduzierungsvolu-
men bereits bei Geltendmachung mitgeteilt und 
darf nicht nachgeschoben werden.
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Geltendmachung

Anforderungen

„ist auch … anzugeben.“

Verteilung der Arbeitszeit

Zeitpunkt Verteilungswunsch

Nach § 3 III 2 PflegeZG ist auch die gewünschte Vertei-
lung der Arbeitszeit (also deren Lage während der 
Pflegeteilzeit)) anzugeben. Hier stellt sich die Fra-
ge, ob eine derartige Angabe obligatorisch ist und 
wann sie mitgeteilt werden muss.

Eine Festlegung auf die Lage der Arbeitszeit zu verlan-
gen, ist mindestens kontraproduktiv und kaum mit 
Sinn und Zweck des Pflegezeitanspruchs zu ver-
einbaren. Ankündigungsfristen und -inhalt dienen 
den Planungsinteressen des Arbeitgebers und ge-
nügen diesen umso mehr, als sie das Weisungs-
recht (§ 106 S. 1 GewO) unberührt lassen.

Unklar ist auch, ob der Verteilungswunsch mehrere Opti-
onen enthalten oder nachgeschoben werden darf. 
Gegen Êrsteres spricht, dass „die“ Verteilung der 
Arbeitszeit anzugeben ist, gegen Letzteres jeden-
falls die sprachliche Verknüpfung zwischen S. 2 
und 1 in § 3 III PflegeZG.
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Reaktion des Arbeitgebers

Zustimmung

Ablehnung

Gemäß § 3 IV 2 PflegeZG hat der Ar-
beitgeber den Wünschen der 
Beschäftigten zu entsprechen, 
es sei denn, dass dringende 
betriebliche Gründe (§ 11 I 4 
TV-L, TVöD: „Belange“) entge-
genstehen. 

Bei der Auslegung sind die verfas-
sungsrechtlichen Wertungen 
aus Art. 12 I und gegebenen-
falls 6 GG (Beschäftigte) sowie 
Art. 12 I und 14 I GG (Arbeitge-
ber) miteinander abzuwägen.
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Reaktion des Arbeitgebers

Zustimmung

Bloße Dokumentationspflicht

Verletzung ohne Nichtigkeitsfolge

Gemäß § 3 IV 1 PflegeZG ist über Verringerung und Ver-
teilung der Arbeitszeit eine schriftliche Vereinba-
rung zu treffen. Eine bereits getroffene Absprache 
an mangelnder schriftlicher Niederlegung schei-
tern zu lassen, ist allerdings kaum vermittelbar. 

Der Gesetzesbegründung lässt sich diesbezüglich jeden-
falls entnehmen, dass die Schriftform mit Blick auf 
das NachwG einzuhalten ist, ein entsprechender 
Mangel also der Wirksamkeit einer Vereinbarung 
nicht im Wege steht.
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Reaktion des Arbeitgebers

Ablehnung

Gründe

Formalia
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Reaktion des Arbeitgebers

Ablehnung

Betriebsbezogenheit

Gründe

Dringende Gründe

Der Arbeitgeber darf ein Begehren nach § 3 IV 2 Pflege-
ZG nur ablehnen, wenn diesem dringende betrieb-
liche Gründe entgegenstehen. Dabei ist hinsicht-
lich des Reduzierungsvolumens wie der Lage der 
geänderten Arbeitszeit eine einheitliche Betrach-
tungsweise angezeigt. Ein Begehren kann also an 
dem einen wie an dem anderen Aspekt scheitern.

Hindernisse müssen wegen der Betriebsbezogenheit in 
der Unvereinbarkeit mit betrieblichen Abläufen lie-
gen. Soziale Anliegen wie die Bevorzugung be-
stimmter aus Sicht des Arbeitgebers besonderes 
schützenswerter Personengruppen lassen sich da-
nach nicht rechtfertigen.

Dass „dringende“ betriebliche Gründe gegen eine Pfle-
geteilzeit sprechen müssen, zeigt, dass der Inter-
essenlage Beschäftigter grundsätzlich der Vorrang 
eingeräumt wird („nahezu zwingend“).
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Reaktion des Arbeitgebers

Ablehnung

Inhaltliche Anforderungen

Formalia

Formelle Anforderungen

Wirkung des Schweigens

§ 3 IV 1 PflegeZG spricht zum einen für eine Äußerungs-
pflicht des Arbeitgebers, zum anderen dafür, dass 
dies auch schriftlich geschieht. 

Anders als § 8 V 2 und 3 TzBfG bestimmt § 3 IV Pflege-
ZG nicht, dass die gewünschte Veränderung der 
Arbeitszeit als vereinbart gilt, wenn der Arbeitge-
ber ein Begehren nicht rechtzeitig ablehnt. Eine 
ausbleibende Zustimmung muss deshalb gegebe-
nenfalls gerichtlich erstritten werden.
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Rechtsfolgen

Befristete Vertragsänderung

Korrekturmöglichkeiten

Anderweitige Erwerbstätigkeit?
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Rechtsfolgen

Befristete Vertragsänderung

Volumen und Lage der Arbeitszeit

Ausgleich in Nachpflegephase

Die Pflegeteilzeit führt zu einer befristeten Änderung von 
Dauer und gegebenenfalls Lage der Arbeitszeit 
bei Bestand der Arbeitsbedingungen im Übrigen. 

Bei Familienpflegezeit werden zudem in der Nachpflege-
phase auszugleichende Arbeitszeit- oder Wertkon-
ten gebildet.
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Rechtsfolgen

Korrekturmöglichkeiten

Arbeitgeberseite

Arbeitnehmerseite
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Rechtsfolgen

Korrekturmöglichkeiten

Arbeitgeberseite

Änderungskündigung

Auflösende Bedingung?
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6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Rechtsfolgen

Korrekturmöglichkeiten

Arbeitnehmerseite

Abbruch

Änderung

Ohne arbeitgeberseitige Zustimmung ist das Abrücken 
von einer einmal umgesetzten Pflegeteilzeit im 
Grundsatz nicht mehr möglich, auch nicht zu ei-
ner vollständigen Auszeit (vgl. § 3 I 1 PflegeZG, 
wonach vollständig „oder“ teilweise freizustellen 
ist). 

Lediglich der Abbruch einer Pflegeteilzeit ist unter den-
selben Voraussetzungen wie der einer Pflegezeit 
nach § 4 II PflegeZG denkbar.



© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 105

6.4 Pflege und Teilzeit (PflegeZG, FPfZG)

Gerichtliche Kontrolle

Erkenntnisverfahren

Vorläufiger Rechtsschutz
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Reichweite

Gerichtliche Kontrolle

Durchbrechung
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Geltungsbereich

Reichweite

Beginn und Ende
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Geltungsbereich

seitens des Arbeitgebers

Reichweite

Ausschließlich Kündigung

Für alle anderen Beendigungsformen (wie Aufhebungs-
vertrag oder Befristungsablauf) gilt der besondere 
Kündigungsschutz nach §§ 5 PflegeZG und 9 IIII 
FPfZG nicht. Vorraussetzung ist also immer der 
Ausspruch einer Kündigung.
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Beginn und Ende

Ende der (Familien-) Pflegezeit

Reichweite

Ankündigung/Inanspruchnhme

Besonderer Kündigungsschutz im Zuge einer Pflegezeit 
greift nach § 5 I PflegeZG von der Ankündigung 
einer kleinen oder großen Pflegezeit. Anders als 
nach § 18 I BEEG (acht Wochen vor beabsichtig-
tem Antritt der Elternzeit) gibt es keine zeitlich be-
schränkte Vorwirkung. In der Praxis kann sich die 
Frage eines Rechtsmissbrauchs stellen.

Der besondere Kündigungsschutz in Familienpflegezeit 
beginnt gemäß § 9 III FPfZG während deren In-
anspruchnahme, also wohl erst mit der tatsächli-
chen Umsetzung und nicht schon im Vorfeld ( et-
wa ab Abschluss der Familienpflegezeitvereinba-
rung).
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Zuständige Behörden

Parallelverfahren

Durchbrechung

Genehmigungsverfahren

Entscheidung



© Fachanwalt für Arbeitsrecht  Michael Loewer    www.jurati.de
Anwaltssozietät Jurati, Schönhauser Allee 83, 10439 Berlin 111

6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Zuständige Behörden

Landesrechtlich Bestimmungen

Durchbrechung

Genehmigungsverfahren

Übersicht: www.bmfsfj.de (pdf)

Ist nicht sicher, ob Kündigungsschutz gemäß § 5 Pflege-
ZG oder § 9 III 1 FPfZG besteht, kann ein Arbeit-
geber vorsorglich die Zustimmung der zuständigen 
Arbeitsschutzbehörde beantragen.
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Parallelverfahren

Weiterer Sonderkündigungsschutz?

Durchbrechung

Genehmigungsverfahren

Gegebenenfalls vorsorglicher Antrag
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Entscheidung

Ermessen

Durchbrechung

Genehmigungsverfahren

Varianten

Bindungswirkung
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Ermessen

Entscheidung

Durchbrechung

Genehmigungsverfahren

„in besonderen Fällen“

„kann ausnahmsweise“

Nach § 5 II 1 PflegeZG (§ 9 III FPfZG) „kann“ eine Kün-
digung für zulässig erklärt werden. Das damit ein-
geräumte behördliche Ermessen ist auf die Frage 
beschränkt, ob die Kündigung mit der Wahrneh-
mung der Rechte aus dem PflegeZG im Zusam-
menhang steht.

Verwaltungsvorschriften im Sinne des § 5 II 2 PflegeZG
sind (anders als für die Kündigung in Elternzeit) 
bis heute noch nicht erlassen worden. 
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Varianten

Entscheidung

Durchbrechung

Genehmigungsverfahren

Zustimmung / sofortige Wirkung

Zustimmung / soziale Auslauffrist
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Bindungswirkung

Entscheidung

Durchbrechung

Genehmigungsverfahren

Zustimmung

Ablehnung

Nur bei Vorliegen der behördlichen Genehmigung darf 
der Arbeitgeber kündigen, allerdings auch dann, 
wenn Widerspruch und Klage des/der Beschäftig-
ten gegen die Entscheidung noch möglich sind. 
Sollte die behördliche Zustimmungsentscheidung 
im Rechtsmittelverfahren aufgehoben werden, ist 
die Kündigung unzulässigerweise ausgesprochen 
worden.

Wird keine Zustimmung erteilt, muss sich der Arbeitge-
ber diese gegebenenfalls erstreiten.
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Arbeitsgerichte

Gerichtliche Kontrolle

Verwaltungsgerichte
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Alle arbeitsrechtlichen Aspekte

nicht behördliche Entscheidung

Gerichtliche Kontrolle

Arbeitsgerichte
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6.4  Kündigungsschutz (§§ 5 PflegeZG, 9 III FPfZG)

Belastung des Arbeitgebers

Belastung des Beschäftigten

Gerichtliche Kontrolle

Verwaltungsgerichte

Zwar haben Widerspruch und Klage Beschäftigter auf-
schiebende Wirkung, weil es im PflegeZG an ei-
ner § 88 IV SGB IX entsprechenden Vorschrift 
fehlt. Gleichwohl kann der Arbeitgeber eine Kün-
digung auf die Zustimmungsentscheidung stüt-
zen, solange diese nicht außer Kraft gesetzt ist. 


